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�سم الله الرحمن الرحيم

�� و صحبه ٔ�جمعين و صلى الله �لى س�ید� محمد و�لى �
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Die Absichten des Lernens & Lehrens
Aller Dank gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Wir beabsichtigen das Lernen und Lehren, selbst erinnert zu werden

und andere zu erinnern, nützlich zu sein und Nutzen zu ziehen,

profitieren zu lassen und selbst zu profitieren, dazu zu ermutigen, am

Buch Allahs und an der Sunna seines Gesandten � festzuhalten,

zur Rechtleitung einzuladen und Lotse zum Guten zu sein, nur um

Allah zu erreichen, und um seine Zufriedenheit, seine Nähe und

seinen Lohn zu bekommen. Lobgepriesen und erhaben sei Er!

Imam Alhaddad (1044 H ) رحمه الله
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Materialien
Über unsere Webseite (hier klicken) erhältlich:

◦ Übersetzung des Kurstextes 

◦ Biografie des Autors & Infos zum Werk

◦ Artikel „Einführung in die Wissenschaft des Fiqh (Maliki)“ & weitere Artikel

◦ PowerPoint-Präsentationen als PDF (begleitend zum Kurs; die Folien sind nicht für ein Selbststudium geeignet)

◦ Link zum Livestream:
◦ http://www.livestream.com/madrasah/maliki

◦ Literaturempfehlung:
◦ The Practical Guidebook of Essential Islamic Sciences (Shaykh Ali Laraki al-Husaini)
◦ al-Ḥabīb bin Ṭāhir, Fiqh al.ʿibādāt ʿalā al-Maṯhab al-Mālikī, Dār Maktaba al-Maʿārif, Auflage 1, Beirut 2013.  (PDF-Datei hier downloadbar)
◦ Muḫtaṣar ad-Durr aṯ-Ṯamīn wa al-Mūrid al-Muʿīn hier (ميارة الصغير)

◦ Fragen an kontakt(at)madrasah.de
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„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: z.B. Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets

− Freitagsgebet

− Gemeinschaftsgebet 5



 Die Gültigkeitsbedingungen des Gebets
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طُهاَ تِقَْ(الُ  شرَْ ْ�9َدَثِ الْ  وَطُـهـْرُ  عَـــوْرَةٍ  وَس2َْـرُ   ***  الخَْبَثِ  طُهرُْ  الاِس
Die Bedingungen des Gebets sind: Die Gebetsrichtung

einzunehmen, rein von allen körperlichen Unreinheiten zu

sein, seine ʿawra zu bedecken und im Zustand ritueller

Reinheit zu sein (die durch Wudu oder Ghusl erzielt wird).

كْـرِ  ABOِBـرْ كَ  وَعNَاجِـزٌ  نBَاسAِـهاَ Bفْـریعُ تَ   *** اDEخABِـرْ  @يرَْ  في والقُْدْرَةِ  =ّ>ِ
Alles bis auf letzteres (rituelle Reinheit) sind nur dann

Bedingungen, wenn man sich ihrer erinnert und dazu

imstande ist. Die Regelungen für jene, die vergessen oder

außerstande sind, sind zahlreich.

1. Die Gebetsrichtung (qibla)

2. Die Reinheit von Körper, Kleidung & Ort 

(ṭahārat al-ḫabaṯ)

3. Das Bedecken der Nacktheit (ʿawra)

4. Die rituelle Reinheit (ṭahārat al-ḥadaṯ)

1 bis 3 sind nur gefragt, wenn man sie nicht vergisst oder 
nicht in der Lage ist. Sie zu erfüllen.
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ــطَاالغِْ  �Dوِ  عَـجْزهَِا لاَ   قZِبْلZَةٍ  فِـي  ***  كاَلخَْـطNَا بِـوَقBْتٍ  یعُیِدَانِ  نBَدْبBاً 
Für jene, die vergaßen, sich angemessen zu bedecken oder die
versehentlich mit Unreinheiten beteten, ist es erwünscht, ihre
Gebete innerhalb der erlaubten Zeit zu wiederholen, so wie für
denjenigen, der einen Fehler machte hinsichtlich der
Gebetsrichtung, jedoch nicht für den der außerstande ist in die
Gebetsrichtung zu blicken oder der nicht imstande ist, seine
ʿawra zu bedecken.

ةِ العَْـوْرَ  فِـي كBَمNَا س2َْـرُهُ  یـَجBِبُ   ***  الـْحُــــر̀ةِ  وَكَف̀  وَجBْهَ  عBَدَا وَمBَا
Alles bis auf das Gesicht und die Hände muss bei einer
Frau während des Gebets bedeckt sein, ebenso wie die ‘awra.

ى كَشْفٍ لِصَدْرٍ �Dوْ شَ  َjَ ْتِ المُْقَـرّ ٔ�وْ طَرَفٍ تعُِیدُ في الوَْقْ *  **عَرْ لكَِن
Aber falls Teile der Brust, der Haare oder der Gliedmaßen 
sichtbar werden, wiederholt sie ihr Gebet in der 
vorgeschriebenen Zeit.

1) Wer Bedingung 1, 2 oder 3 aus Vergesslichkeit
nicht erfüllt, für den ist es erwünscht das Gebet 
in der Gebetszeit zu wiederholen.

2) Wer nicht imstande ist, die Bedingung 1 oder 3 
zu erfüllen, ist entschuldigt. 
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فاَعBْلـَــــمِ  BقـَصB̀ةٍ �Dوِ الـْجBُفُــوفِ بِ ***  شَـرْطُ وُجُـوبِـهBَا الB̀nBقZَا مِنَ الBد̀مِ  
Zu den Bedingungen der Verpflichtung zum Gebet gehört, dass
die Frau rein von Regel- oder Wochenbettblut ist: entweder
durch einen klaren Schleimausfluss (am Ende des Zyklus) oder
durch das Trockenwerden des Körperbereiches; wisse dies!

هZَا بBِهِ وَ ***  Bلاَ قـَضىَ �Dیـ̀ــــامBِهِ ثZُم̀ دُخُـولْ  ف مBاً �Dقـُـــولْ B2ْBحَ قBْتٍ فDtBَدِّ
Es besteht keine Verpflichtung, die aufgrund der Regel- oder
Wochenbettblutungen versäumten Gebete nachzuholen. Eine
weitere, letzte Voraussetzung ist, dass die Gebetszeit angefangen
hat. Ich sage: „So erfülle in dieser Zeit das Gebet als eine Pflicht“.

1. Islam

2. Geschlechtsreife

3. Bei Verstand sein

4. Keine laufende Menstruations- oder 

Wochenbettblutung

5. Eintritt der Gebetszeit

Mukallaf
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